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Grossartige Nachwuchsarbeit
im Skiclub Schwyz
Ander 106. GVdes Skiclubs Schwyzwar vollesHaus imRestaurantWindstock: Derwunderbare Sommerabend lud ein zumRückblick
auf eine beachtlicheWintersaisonmit vielen Ehrungen und eindrücklichen Palmarès.

Nathalie Henseler

Obwohl in diesem Jahr beim
JahresrückblickdesPräsidenten
die Hallentrainings und
«schneefreien» Tage einen
grossen Teil einnahmen, konn-
ten sich die Leistungen der
Schwyzer Athletinnen undAth-
leten sehen lassen. Denn die
Verantwortlichen der verschie-
denen Leistungsabteilungen –
von JObis Swiss-Ski-Kader – ga-
ben alles, um ihnen trotz
schlechtenSchneeverhältnissen
Wettkampfmöglichkeiten zuer-
möglichen. Bei den Profis
schwang denn auch einmal
mehr Corinne Suter mit ihrer
Leistung obenaus: Mit ihrer
Bronzemedaille an der WM im
französischen Courchevel/Mé-
ribel zeigte die 28-Jährige ein-
malmehr,dass sieauchunterer-
schwerten Bedingungen (nach
einem Sturz) Spitzenleistungen
liefert.

WeitereProfiathletenund
-athletinnen
DerSkiclubSchwyzgehörtnicht
nur zu den ältesten undmit sei-
nen knapp 1000 Mitgliedern
grössten Skiclubs der Schweiz,
er ist auch konstant erfolgreich.
Inder vergangenenSaison stan-
dennebenCorinneSuterweite-
re aktive Profiathletinnen und
-athletenunter seinerFlagge für
die Schweizer Teams am Start:
Lia Mara Bösch und Jonas Boe-
siger (beide Snowboard Free-
style), die beiden Brüder Noé
und Sean Weber, Valentina

Bucholzki, Gioia Zeindler und
Nick Rickenbach (Ski alpin) in
denNachwuchskadern.

Die beiden U18-Athleten
Sean Weber und Nick Ricken-
bach stehenmit ihren hervorra-
genden Leistungen auf dem
Sprung in die Swiss-Ski-Kader –

mit ihnensinddienächstenAth-
leten für Einsätze auf Weltcup-
Niveau parat.

Nachwuchs
stehtbereit
Die verschiedenen Nach-
wuchsabteilungen des Ski-

clubs können auch bei den jün-
geren Athletinnen und Athle-
ten auf eine erfolgreiche
Saison zurückblicken. Die Pal-
marès sind ebenso beeindru-
ckend wie unterhaltsam – wie
immer ein Highlight für die
Anwesenden sind die Inter-

views von Präsident Rony Bru-
hin mit den Kindern und Ju-
gendlichen. «Es macht viel
Freude, zu sehen, wie viel En-
gagement und Freude in den
Kindern steckt», sagt Bruhin.

Einige der Athletinnen und
Athleten haben sich entschie-

den, den Leistungssport an den
Nagel zu hängen, denn die Ver-
einbarkeit von Trainings und
Lehre ist für viele eine sehrgros-
se Herausforderung. Unter ih-
nenwerdenaber aucheinigeals
Trainer oder Trainerin weiter-
machen und haben bereits mit
den J+S-Ausbildungen begon-
nen.

«Hüttenbatzen»
bleibtbestehen
Das Herzstück der Schwyzer
Skiclub-Familie, das beliebte
Ausflugsziel Skihaus Holzegg,
bekam letztes Jahr ein neues
Dach mit Solaranlage und eine
automatische Schiebetüre. Für
die Ausfinanzierung dieser In-
vestitionenbeschlossendie Ski-
clübler, den sogenannten«Hüt-
tenbatzen» von 10 Franken zu-
sätzlich zum Vereinsbeitrag
weiterhin einzuziehen.

Vielseitiges
Vereinsjahr
Zu den Sommerhighlights ge-
hört auch dieses Jahr wieder
das Bike-Weekend, das im
letzten Jahr von Ex-Präsident
Martin Brügger geleitet wurde
und in die Bündner Herrschaft
führte. Und natürlich die
Wurst-und-Brot-Stafette mit
Zielort Skihaus, die traditio-
nell Ende August durchgeführt
wird. Im Herbst dann stehen
mit der «Holzete» die Umstel-
lung aufWinterbetrieb und die
Bereitstellung des Brennhol-
zes für das Skihaus auf der
Agenda.

Die geehrten Nachwuchsathletinnen und -athletenmachenmit ihren Leistungen und Erfahrungsberichten jedeGV zu einemganz besonde-
ren Anlass. Bild: Rony Bruhin

Wintersried-Entwicklungsmöglichkeiten ausloten
Die Verantwortlichen der Stiftung Schwyzer Sport schauten an der Jahressitzung zurück undwagten einen Blick voraus.

Thomas Bucheli

An der 28. Ratssitzung Stiftung
Schwyzer Sport schautediePrä-
sidentin Christa Wehrli auf ihr
erstes Amtsjahr zurück.

Der Ausschuss legte in sei-
nenerstenSitzungen inderneu-
en Konstellation eine erste
Stossrichtung fest und einigte
sich darauf, die Machbarkeits-
studie, die die Gemeinde
Schwyz in Auftrag gegeben hat,
unddasSportstättenkonzept für
das Wintersried als Grundlage
für weitere Planungen zu neh-
men. «Wir wollen für die Zu-
kunft wissen, wie es um die
einzelnen Outdoor-Bereiche,
aber auch um die Bausubstanz
des Hauses steht», so Christa
Wehrli.

Erfreuliche
Feedbacks
Es sei ihnen einAnliegen gewe-
sen und sei es immer noch, zu
erfahren,welcheEntwicklungs-
möglichkeiten fürsWintersried
bestehen würden und welche
Ausrichtung sichdieStiftung für
die nächsten Jahre gebenwolle,
so dieNeo-Präsidentin.

Auch der neue Betriebslei-
ter Armin Reichlin schaute zu-
rück. «Obwohl noch nicht alle
aufgenommenen Pendenzen
auf der Sportanlage Winters-
ried behobenwerden konnten,
bin ichmitmeinen ersten neun
Monaten als Betriebsleiter zu-
frieden, und ich kann sagen,
dass wir derzeit über keine

grösseren Probleme im Tages-
geschäft verfügen.» Die Arbeit
sei vielseitig,mache Spass, und
vor allem würden ihm die vie-
lenBegegnungenmit denBesu-
chern und den Nutzern der
Sportanlage und deren Feed-
backs viel Freude bereiten, so
Armin Reichlin. Er fügte an,
dass auf Anfang August eine

eigeneHomepage für die Sport-
stätte im Wintersried geplant
sei.

Es folgen
Investitionen
Die Jahresrechnung schlossmit
einem kleinen Gewinn ab, und
als positiver Effekt konnten zu-
sätzliche Abschreibungen der

Anlage getätigt werden. Im ak-
tuellen Jahr fallen einige Inves-
titionen für den Ersatz der Lüf-
tung in der Küche des Restau-
rants Time Out an. Zudem
benötigt es aufderTribüneneue
Sitzschalen, die Mängel am
Blitzschutz auf demDachmüs-
sen behobenundder Schutz für
dieFestanschlüsseder Steckdo-

sen sollen umgerüstet werden.
Auch wurde ein Ausblick ins
kommende Jahr gewagt: «Vor-
behältlich der Budgets der Ge-
meindeSchwyzunddesBezirks
Schwyz beteiligen sich die bei-
denPartnerandergeplantenSa-
nierung des Kunstrasens», so
die beiden Hauptverantwortli-
chen.

Der Stiftungsrat
Schwyzer Sport mit
Präsidentin Christa
Wehrli schaute am
Donnerstag auf ein
erfolgreiches Jahr

zurück.
Bild: Thomas Bucheli


